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Vor 100 Jahren in der Angewandten Chemie

Zukunft braucht Herkunft – die Angewandte Chemie wird seit 1888 publiziert, d. h. der 125. Jahrgang
steht vor der T�r! Ein Blick zur�ck kann Augen çffnen, zum Nachdenken und -lesen anregen oder ein
Schmunzeln hervorlocken: Deshalb finden Sie an dieser Stelle wçchentlich Kurzr�ckblicke, die
abwechselnd auf Hefte von vor 100 und vor 50 Jahren schauen.

Erneut ist es A. Gutbier, der einen
�berblick �ber die Entwicklung der an-
organischen Chemie im vorangegangen
Jahr gibt. Elemente, Hydride, Oxide und
Nitride bilden den Schwerpunkt des
ersten Teils. Unter anderem berichtet
Gutbier �ber Experimente zur Herstel-
lung von Wasserstoffperoxid: z. B. durch
UV-Bestrahlung von Wasser und sogar
aus den Elementen mittels elektrischer
Entladung bei vermindertem Druck
oder unter Verd�nnung mit Inertgasen,
um eine Knallgasexplosion zu verhin-
dern. Die Herstellung eines festen, sta-
bilisierten H2O2-Pr�parates gelang bei

der Firma G. Richter in Budapest: „Hy-
perol“ d�rfte auch dem einen oder der
anderen in der Leserschaft erste Expe-
rimente mit H2O2 aus dem Chemiebau-
kasten ermçglicht haben.

Lesen Sie mehr in Heft 9/1912
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Im zweiten Teil seines Berichts er-
w�hnt A. Gutbier u.a. die erstmalige
Darstellung von Uranhexafluorid,
dessen Eigenschaften die Trennung von

Uranisotopen ermçglicht. Sein Beitrag
wird erg�nzt um den Aufsatz von H.
von K�ler, der die wichtigsten Fort-
schritte der anorganischen Großchemie
zusammenfasst. Auch damals schon
sprach die Angewandte Chemie eine
breite Leserschaft an, denn im selben
Heft findet man einen Artikel �ber die
Bek�mpfung von Krankheitserregern.

Lesen Sie mehr in Heft 10/1912

Alles unter Kontrolle! Die erste enantio-
selektive Totalsynthese von (�)-GB17
wurde entwickelt. Der Aufbau dieses ein-
zigartigen Naphthochinolizinon-Ger�stes
gelang durch zwei stereoselektive intra-
molekulare Michael-Additionen, eine
davon unter Katalysatorkontrolle und die
andere unter Substratkontrolle.

Schnell mit Nickel : Eine nickelkatalysierte
asymmetrische intramolekulare Alken-
insertion der Cyclobutanone 1 reduziert

deutlich die Zahl der Stufen f�r die Syn-
these von chiralen Benzobicyclo[2.2.2]-
octenonen wie 2.


